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Zweimal jährlich treffen sich die Trendexperten von WGSN zu einem zweitägigen Workshop, um ihre künstlerischen, kulturellen und sozioökonomischen Ideen und Erfahrungen auszutauschen, die Handel und Design in den kommenden beiden Jahren beeinflussen werden. Das Ergebnis sind diese vier Makrotrends.

The Thinker
Der erste Makrotrend konzentriert sich auf eine entstehende Ära der Aufklärung, an deren Spitze die Themen Bildung und kreatives Denken stehen. Im Produkt zeigt sich dies durch simple und funktionelle Designs mit Verweisen auf die adretten Looks der 1960er- und 1970er-Jahre, die an den Intellektuellen-Look der Beatnik-Generation erinnern. Ein freches, fröhliches Styling ist hier Trumpf, wobei eine „Geek Chic“-Ästhetik durchaus viel Individualität zulässt. Klassische Tweedstoffe, Cord und Karos erleben zusammen mit Blazern, klassischen Hemden, weichen, weiten Hosen, Miniröcken, Strickpullundern, Baskenmützen und Retro-Nuancen in moderner Neuauflage ein Comeback.
HumaNature
Da sich unser Leben oft nur noch um Daten zu drehen scheint, wird im Gegenzug die Kraft unserer Instinkte und unserer Intuition wieder relevant. Durch das Vertrauen auf unser Bauchgefühl entdecken wir eine neue aufkeimende Beziehung zwischen Mensch und Natur. In der Damenmode bedeutet dies fühlbar strukturierte Oberflächen, natürliche Materialien, Waldfarben, ein Mix aus hochwertigen Textilien aus aller Welt und die Überarbeitung traditioneller Verfahren. Die Designs werden schichtartig und künstlerisch ausfallen, um unverwechselbare Looks mit einem Hauch von Schamanismus und Mystik zu kreieren, ergänzt mit Dekorationen aus der Folklore, was den Keylooks eine eklektische Ästhetik verleiht. Zottige Felle und gewachstes Lammfell werden mit bestickter Baumwolle und Patchwork-Arbeiten zu einem gemütlichen Schichtlook. Die praktischen Utility-Modelle bleiben uns erhalten, als Update dienen weichere Silhouetten.
Worldhood
Dabei dreht sich alles um das Gefühl einer immer stärker globalisierten Straßenkultur, in der Einflüsse aus der ganzen Welt immer schneller geteilt und neu vermischt werden – die Geburt einer jugendlichen Ästhetik mit leuchtenden Farben und rivalisierenden Mustern. Eine urbane Anmutung zieht sich durch das gesamte Womenswear-Angebot, in dem vor allem Oversized- und voluminöse Silhouetten sowie geschlechtsneutrale Ansätze weiter an Boden gewinnen. Ausgestattet mit einer neuen Modernität, treten Modelle mit Utility- und Workwear-Anleihen auf den Plan – in losen Formen, technischen Stoffen und mit Neon-Details, die bekannten Kreationen neue Leichtigkeit verleihen. Ansonsten sorgt eine Fusion aus kulturellen und Street-Referenzen in diesem Trend für einen dekorativen Look, bei dem globale geometrische Muster aufeinandertreffen, jedoch nicht ihre Eleganz verlieren. 
Dark Wonder
Dark Wonder ist ein Ausdruck des Einflusses, den neue Technologien und Augmented Reality sicherlich auch auf die Modewelt ausüben werden. Da fremdartige Styles, beinahe wie von einem anderen Stern, das zentrale Thema der virtuellen Welt sind, werden sich diese Trendprodukte vor allem in den Partywear-Segmenten ansiedeln. Das Hauptmotto lautet: Mehr ist mehr. Krustenartige Verzierungen und Metallic-Finishes schaffen auf Oberteilen, Kleidern und Röcken als Statement-Pieces interessante Strukturen. Lurex, Lamé, prächtige Jacquard-Stoffe und luxuriöser Samt sind die Protagonisten bei den Textilien, während mysteriöse dunkle Nuancen, künstliche Highlights und fließende Bronze-Schattierungen das Fundament der Farbpalette bilden. Auch Fetisch-Stylings finden ihren Weg in diesen Trend, aber immer raffiniert und elegant. Luxuriöse Mode lautet das Stichwort für die Dark-Wonder-Looks.
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